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"JEr i r  l l lMrscf l f r ,  DIE N^Lfr  tEF SaIaoN I98211981 auFsrt I6T, l r i IR!
FI ] I I ' . .RAFIEF]I  UND KOI' ] I ' IT AUF DIE ERS i  SEITE ! I5 TIC KURIER "

Cil l .  däs nur für  d i€ Her.ennr!nnntrdl teni i i  l1:  K [ f ,  l0]

i r . in,  .s qal l  au.h f i l f  uns,  d ie 3.  Ddnenmanns.hafr  des ITCL

Mir 1a:1) Pünlr .n latrd. tcn Nir  ar t  Plr tz I  r ,  d lo in l -"n ln die 3.  S.z i rksl iqa auf
sleigen. l r  d ie!ef  Mainr.haft  spi . l ten:  E isabelh Thuturn.  Dr ig i l l - "  Eisqrub.f  !nd

Aulgrund der guten Pldzieruhq der 2,  DarcnrDnns.haft  hat te au.h sre die Mdglr .h
keir  zur Aufst ieg in dje hdhefe Li9a. l l i t  ?/ :  l4 Pu, ktdn si .hef len s io r i .h oi ion

Zum Erfolg t ru9etr  bei :  G.r t i  Srophän, (df in St i l le l  u id Giseld Noosef.  Mrn ver
r i {ht ," te jedo( l r  auf  den Aufst i !q in dic l .  B.z i fksl i9a aufgrund def feu gegründe
t. t r  4. f  Männi.haf l . .n in dcr Bezi f ls l i9aL

Einen lLe.vofragerden 5tdr l  hdt te unsere L Dan{:nidnns.haft  n d.r  B.s. tzung:
Jutta H-ainlc in,  Maf ia Riedl ,  Gefda Kdlet t .  und Kar in St i f fe l .  Sie lonnten gegen
ihre Geqne. Bad Aibl ing,  NeuöLr nq und Räübl inq j . r . i ls  bcidc Punktc f i j r  s i .h v.r

Daß un.. f .  TI  Dan.n nicht  nür an d€f TT Platre l i t  i ind,  sonderß auclr  akt iv l i i f
TT N!.hvr.hs sorger.  zeigt  !nsdf Si ld din Aufsleiqef t rnen v,  l i .

3r qjrre Ei iqrübcr ni t  ihren sp. l j l l l  nq
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LIEBE NITGLIEDER,
eine neu€ saison hat begonnen. die Pro-
bleme sind die al ten gebl ieben: , i r  haben
r ieder einnal  Personalsorsen. Kauh eine
Mannschafr ,  d ie nicht  i iber fehlende stanr
spieler k lagt  und dabei  hatten wir  bej
der Rangl  istenaufstel lunq noch 9e9laubt,
derarr ise Problene auf ein i l indestnaß
beschränk€n zu können, ooch erstens
konmt es anders,  zweitens als nan denkt.
0a lomen dem Spielplan andve. der Bun
desuehr dözrischen, da verden Leute krdnk,
da sind beruf l iche Lehrgänge zu absolv ie-
ren. Mutterfreuden stehen ins Haus und
letztendl ich gibt  es auch Akt ive.  d ie
ihren ur laub in den 0l tober lesen, also
ausqerechnet in die Hauptsaison. Nun,
nijgen die erstgenannten Griinde fÜr das
Fehlen von spielern rohl  n ie zu verhin-
dern sein,  so t ragen ur laubende Kaheröden
in unseren Reihen sehr wohl  zu Arger in-
nerhalb der jevei l igen r ,4annschaften bei .
lnd 50 sehr auch ich ieden seinen ver
die. ten Jahresur laub gönne, ist  doch
nr 'cht  so recht ei i2usehen. da9 Jdand,
dem etwas an sei ier  l4annschaft  und an
seinem Vefein I  iegt .  keine andere Ur laubs-
plönung zustande br ingt ,
F i rd doch nur fünf  l4onate in ,Jahr
Tischtennjs qespiel t ,  s ieben l t lonate da_
qeqen daue.t  dre Punlrspielpause. 5.h1iec
lr .h,  und dardn sol l  ten al le einnäl  den-
len,  t .dgt  das of t tu l rge Fehlen von
Stam5piele.n dazu bei .  däß die gesetzten
ziele of t  n icht  erreicht  verden, es un-
nöt ise Niede. lagen hasel  t ,  l lannschaf ts-
fiihrer ständig auf der suche nach Ersatz-
sDielern lanqsam ab€r s icher f rust ier t
aufaeb€^ wol len und.nd€re Spjeler über
mehinal ige Einsi j tze pro rJoche lauthals
klaoen. Tustände also,  d ie nicht  sern
nüßien. venn al le ihr€ Fr€izei tp lanuns
ein rcnig besser auf ihren Teminplan ab_
stel l€n,ürden. !er  e in€n r ' lannschafts-
sport  betreib€n vi l l ,  nu8 einfach auch
auf seine üi tspieler Ri icksicht  nehnen,
auch an die anderen denken und nicht  nur
an sich selbst .  An 14annschafts5pielen
käni  män eben nicht 'e infach tei lnehhen.
senn man qerade eben z€it oder Lust da-
rauf verspÜrt, wenn einen das lletter be-
haat oder die Fahrtstre( le qefAl l t .  v ie l -
le icht  denren dieieniqeh al le ernnöl  da-
ran. bevor s i€ nanchnal  nur al lzu le icht-
fer t ig ihren Mannschaftsf i jhrer mi t te i l€n,

an diesem oder ienen spiel tag nicht  Zei t

Ein anderes le id iges Thma ist  nadr Yre
vor das Vereinstr ickot.  das nun einnal
sei t  e in igen Jahren berei ts hel l rot  is t .
l lnd kmplet t ier t  wird die Spielk le iduns -
eiqent l ich sol l te man meinen. unte.  e.-
{achsenen Leuten bräuchte es solche 3e-
lehrunsen nicht  -  durch ein€ sch{arze
' lurnhos€, r '4 i r  is t  es vbl l is  esal ,  ob ie-
nand beim Training jn gr i jnen, blauen oder
sch,arzen lltrden herumläuft und dazu se- V
strei f te Hosen anzieht,  aber bein Punkt-
spiel  hat  gefbl l igst  Jeder in den ve.einr-
farhen anzutreten, Stel l t  Euch do.h nu.
mal vor,  e ine Fuobal lmnnschaft  lauf t  ver-
s(hiedenfa.big öufs Feld.  Dies ist  übr i -
oens kein Soleen von mi. ,  sonde.n dres
;teht auch so in der l,lettspielordnung des
Bayer ischen Tischtennisverbandes. Zi tat
aus \  A7: "Zu Hannschöftski impf€n ist  in
einhei t l  icher spielk le idung anzutreten .
Im i lbr ioen rcrde ich es wohl  n ie €inseh€n
könd, aaB sich jemand ein blaues Nemd
für 50 DM in Geschäft kauft, rcnn €r es
jh Trajninq (B€tzerbichler,  Kl im, l ( j rch-
berue..  Bartels)  f i l r  25 D incl  lereine-
abz; iche. in hel l rot  e.hä1t,  und fLir  das
dadufth einqespärt€ Geld belomt nan
( i .h€r lercht  e lne sch|arze Turnhose.

Nun noch ein Tip für  a l le l leck€.er,  d ie
sich über vol le Hal len und zu ger jnse
Trainlngsnögl  ich[ei ten bek]a9en. zun ei-
nen sind bei  n i r  jederzej t  und neh imer
Generalspielpläne zu erhal ten,  d ie 'Joe
l , l i ld und Resl  Lengl  h i lhevol l  erstel l t  ha_
b€n und die jeds zeisen, wann die la l re
durch Heinspjele belegt lst .  Zun anderen
ist die Teminsestaltung heuer so ange- \r,
leqt ,  daß nontags n1e ein Heim5plel  aus-
qetraqen { i .d!  hbchstens einnal  e in ve.-
legtes,  Dienstags ist  neist  e in spiel .
donnerstags sjnd of t  zrei ,  l re l tags nie
nehr als eins.  Ai  den Donnerstaqen stent
uns sej t  Beginn dieser Saison auch noch die
al te Turnhal le der st ,  Georqs-Schule an
der Nei l ig-Geistgasse zm zuh Trainlng zur

Fi l r  v ie l€ v ie l le icht  noch neu ist  der
Heinspiel tag der ersten Herrenmnn-
schaft ,  d ie sei t  Saisonbeginn njcht  nehr
sonntagvomjttag, sondern sahstags un

Johann Kirchberger
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VOL(SFESITURNI ER 1983
Eine tJoche vor den Beginn des Volksfest-
turnieres standen die Teichen für das
tradj t ionel le l leet jng schlecht.  N€ben den
l\4tsk 

'{ursta 
sobota, ds sc lien sagten

auch der Hanburger sv und def Ts! Tjtt-
roning ab. Es *lrden Jedoch rcitere riann-
schaften verpf l ichtet ,  d ie ihre Tei lnahne
sofort fest zusagten,
^f, Freitaq des 2. Volksfestrochenendes

!---ämen dann an Ab€nd die Gäste aus Limburg
-und soest an, Es qab ejn l , i iedersehen ni t

den lorstand der Linburqer,  d€n Sigqj  ,
der aufq.und seiner of tnalrgen Besuch€ in
Bayern schon öls einsebl l rge' t  9 i l t .  Ndch
eigenen anqdben hötte er r€iner le i  S(hwie-
r jqkei ten ni t  den bayer ischen Einrelsebe-
hörden. da er dort  schon "einschlösis

Die soeste.  kamen heuer mit  € in igen neuen
Gesichtern an, die s ich iedoch auch als
tr inkfest  und fr i ih l ich erviesen,
ln Lerchenfelder Hof dar so bis zuh sPä-
ten Abend ein Gerisch aus "Nordl tä l i€ni-
schen und "südschwedischen" 0ialekten
(nach Sjgsi)  zu hören.

An nächsten orqen lonnte dann das Tur-
nrer reqen einiqe. Lanqschlr fer  erst  nr ' t
elner !erspijtuns von ejner halben Stunde
besinn€n. Acht Mannschaften (Je zwei
spieler) nahhen teilr TTc staff€l Limburs,
soest,  sG Haushan, Tsl /  Dachöu ost ,  SG
oosburq, Rl,l Xl€tthan und zrei Teans des

TTC Freis inq Lerchenfeld.
Es eurde in zwej Gruopen ni t  je v ier
I iannschäft€n sespiel t .  !nsere Teans lan-
deten ierei ls auf dem 3. Plat2 ihrer

.upp€: oer Tsv Dachau ost und die 56
\ iushan setzten sich { ie etuartet  a ls

Gruopensieqer durdr.
Nä.h den berd€n ersten Einzeln im End-
sprel  h ieB es dönn 2.0 fL i .  den TSV Dd.hau
0st,  Die sG Haushan ge{ann dann Jedoch
das Doppel und verki i rzten sofr i t  auf  2 i1.
Krainc bezrang dann die umer 2 des TsV
Dachau ost ,  Resch, ond ql ich dani t  zuh
2r2 aus. Fi j r  d ie sro8e oberraschung des
Turniers sorgt€ dann Rudi Rötzer von der
56 Haushan als er Blun bezuinqen konnte
Turniersieger uurde sof l i t  d ie SG Naushöm
vor den Tsv Dachau ost und den iungen
spielern aus soest.

0ie Siegerehrung iahn unser Prdse"
Johann l ( j rchber!€r vor.  0 ie Pokale rurden

vom Gründungsvorstand Karl schle9l ge-
st i f tet .  Am Abeid ,ar  dann al lgereiner
Tr€f fpunkt in Bierzel t .
rährend der härte xem mit  € iner Bomben-
kondi t ion im Bierzel t  aufwartete!  l ießen
sich die jüngeren Gäste später im (ejn-
zel t  n ieder,  5o vurde nehr oder minder

Beih Frühschopp€n {für ronche Dämer-
schoppen) nuDten vjr  dänn ! ieder Abschied
von üiseren Gästen nehnen,
Uir  f reuen uns schon jetzt  auf  e in r ieder-
sehen bein nächsten lo lksfest turni€r zun

Harry Derbsch

1932: Turni  e.  ohne TT-schläger!
1984: Hoderner Tehnkampf der TT-l'lann_

Nachden die Idee zum nichtal l t i ls l lchen
Turnier '  von den meisten posi t iv  aufqe-
nomen Nfdei wafun nicht ein neues
"nichtal l  tägl iches Turnierrr?

Idee: l{ettstreit def regulären llannschaf-
ten in aideren sportarten als
Tischtennis l  -  rc also die 7 '  ohne
weiteres die 1 besiegen kann.

Drsziplr i :  TT-Schläser (Starfel)  -  Lauf.
Vol leybal l ,  Basl  etbal l ,  Völ-
kerbal l ,  Hochsprung, TT-Schlä-
qer (Diskus) _ lJurf ,  ust .

Hodüs. anns(haftsrertüngl
Tei  ln,berecht iqt :  TT- l lanns.haften (1,  b is

7,  Herren el t l .  e ine
Sechse.-Damen oder
Jugend (15 -  17 Jahre).

Bi t te,  te i l t  mir  in der nächsten z€i t  n i t
(M.nnschaf tsf  ührer) ,  welche Mannschaf t
lnteresse hdtte fritzunachen,
Das Turnier f ind€t stat t ,  wenn sich
nindesteis 4 Mannschaften melden.

Georg Rdleis

"DAS 14ISSENSDURSTI6E KIND" (1)

sohn: Vada, wos hoast schpih ?
Vater:  No, wonn hoid oana bled ist .
sohn: vada, un {os ho.st  dop ?
vater:  dop -  des is en9l isch L -  un des

hoast schpi tze,  o iso sas Ssondas I
Sohn: Vada, is a dopschpin a bsondas
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NACHLESE
ZUM DIESJAHRIGEN VEREINSAUSFLUG

Erstnals kurde nach einigen Jahren Pause
heuer in der Jahreshauptversamlung Nie-
der beschlossen, einen l /€reinsausf lug
durchzuf i ihren, vobei  sr 'ch die übefräl t i -
gende Mehrhei t  pr inzjpiel l  f i l r  e jn sol-
ches Unterfangen ausgesprochen hatte.
Als Ta9e5ziel  war die Xesselaln bein
Schl iersee best immt lorden. Die 0r9ani-
sat ion hatte Hans Bösl  übernomen, d€r
sjch dann auch un al les Notrendiqe kumer
te,  uh f i j r  e inen reibungslosen Ablauf zu
sor!€n. Unso ve.ständl jcher {ar al ler-
dings sein lnnut,  a ls s ich für  den Aus-
f lu9 letztendl ich nicht  e innal  30 lnte-
ressierte fandei, ob{ohl auch die Lebens-
sefährten/- innen der TCC-Mitql  ieder ein-
geladen varen, Besonders drger l i .h ,ar

-'Ic-FTlnr-ilEnTl ich aus drei critnden nir-
gefahren. Zum einen hdt nir der vorier-
sehende vereinsausf lug schon sehr qut 9e-
fal len.  Zum anderen hat hir  mein Arzt
Höhenluft empfohlen, besonders bei Herbst-
{anderungen. Außerds kann mn sich bej
dieser Gelegenhei t  auch eindl  auoerhalb
der hektjschen Atnosphiire beih Tischten-
nis r i t  s€lnen Mannschattskaneraden un-
rerhal ten und persönl lche Gespräche füh-
ren. Man kann sich einnal  unter.nderen
Aspekten nett zusahnensetzen. Daß so re-
ni9 Leute ni tgef .hren sind! lag vemt-
l ich an schl€chten {et ter ,  das noch an
Frel tag geherrscht hatte.  Ejnige haben
nich auch angesprochen, daß sie nlcht
r i jßten. wo sie an diesen Tag ihre Xinder
unterbr ingen kbnnten, da die Tej lnahne
erst  von 16 t jahren an mbgl ich wär€."

dabei ,  dao eine Reihe von Leuten sich zu-
ni ichst  angmeldet hatte,  dann kurzfr ist ig
aber doch kieder absagte.  so urde der
b€stel l te Bus kaum zur Häl f te vol l .  Un zu
erföhren, welche Gri lnde hbgl icheneis€
für oder geqeh die Tei lnahne an Ausf lug
sesprochen hatten, fuhf ten v i r  e ine k le i -
ne Unfrage durch, Ausgaähl t  wurden die
''opfer" ohne besonderes Systen, einziges

ä:l'i;'il.'ßl $:"i;:i'^i:3"SH :::Tli:"-/
Kurier nicht  oder kaum zu lor t  gekomen

Die einr i9e obereinst imung l i€E sich bej
den Befragten feststel l .n,  d ie mitgefah-
ren {aren. Ihnen hatte der vereinsaosf lüs
ausnahmslos 9ut gefal len.  Für unseren
2. Vorsi tzenden nenigstens ein k ler-ner

nlFiFlfarund ich sind auch bein
letzten Ausf lug mitgefahren, und
danals hat es.uns genauso { ie heuer V
senr qut qera
sol .hen Vereinsve.anstal tüngeh ime.
ni t ,  au.h bei  den 5öisonabschlußfei€rn.
Da mü6te schon et ,äs sehr dr ingl jches
dazr ischenkomen, Neqat ive Punkte
föl len nir  zun Ausf lug njcht  e jn,  Es
,är jedoch schade, dö6 bloß so wenis
Leute ni tgefahren sind, der Bus sar
ja nur halbvol l .  Z!  den nösl ichen
Griinden döfür läßt sich nur schrer
etras sag€n. Viel le icht  wol l ten s ich
die Leute,  d ie die ganze Woche arbei ten,
an Uoch€nende lieber ausruhen. Außerdem
Nör an Ffei tag noch sehr schlechtes
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Manfred Iohlschläqer:

gefahren. {ei l  ich öi  d ieseh Tag gearbej-
t€t  habe. Ich hab€ bei  neiner Mutter im
Bad Fl iesen ver legt  und das rar nir  ! ich-
tiger. Denn ar Tag zuvor kar dös l{etter
sauschlecht,  schön es es erst  am Sadstaq-
vomit tag geworden. Uid bevor ich bei
schlechtem lletter dei ganzen Tag irgend-
vo in Uir tshaus sj tze,  le iß ich so wenlq-
stens, daß die Arbei t  getan ist ,  rm Nach-
hjnein tut  es hir  jetzt  ab€r echt le id,
dö8 jch nicht  h i t9efahren bin,  kei l  ich
damals bei schönen l.letter im Badezimer
qestanden bin,  ras mich auch geärsert
hat.  Sonst habe ich solche Ausf luse im€r
begrilot, denn es sar imer eine schöne
Gaudi,  etwa beim Vat€rtaq. ln Pr inzio ist
eln Vereins.usf luq schon'ejne sache, bei
def man unbedingt f r i tmchen sol l te,  Ich
hab€ aber zuh Beispiel  qar nicht  qqußt,
dao r i f  mit  € ina Bus fahren. Den TIC-
Kur ier lese ich zwar schoh! €s ist  aber
aicht  so,  dao ich jhn pausenlos aufse-

\ ' jchlasen habe. So habe ich den Ausf luq
eigent l  ich auch i rqendr ie verschr i tzt .

"7EiT-fi;ttr--ch schon, ich habe aber
9rundsätzl ich kein Interesse an einem
vereinsausf lug,  lenn ich in die Bers€
fahren wi l  I ,  dann schon l ieber auf unse-
re Hi i t te.  Einml Tischtennis pro l loche
reicht  n i t ,  Dö kann nan sich nach ds
Trainin9 oder den Punktspiel  auch 2usan-
meisetzen und sich unterhalten. auBerdefr
,ar  ich heuer schon auf einm Betr iebs-
ausrru9 und der kr  st inklangrei l ig,  An

'Ileire Tftu ütd ich sind mitgefahren,
!ei l  uns das Ziel  interessiert  hat .
lenn sich schon die Gelesenhei t  ergibt ,
sol l te nan das Angebot auch nutzen, zu-
nal  d ie Fahrt  ja kostenlos war.  Angst
hatten r i r  e jgent l ich nur legen dm
|letter, fritgefahren wijren !ir aber öuf
jeden Fal l ,  auch ,enn vir  uns an Vorabend
noch geiirgert haben. Am Sanstagnorg€n ha-
ben l i r  dann unseren Auqen kaun qetraüt,
als es so schön war.  Sehr erfreul ich var
es fur  uns, daß jeder selbst  entscheiden
konnt€,  uas €r mchen lo l l te und dle
Tei lnehner nicht  Nie elne Herde zwangs-
relse zusamengehalt€n vurden. So mr es
jnsgesamt recht gemütl ich.  Uns hat auch
sefal len,  daB sich der Ausf lug nicht  zu
lange hjnaussezosen hat.  ober die or i inde,
,arun nu. so wenig€ hi tgekomen sind,
kann ich nichts sagen, da hir  d ie Ver-
9leichsnög1ichkei  ten hi t  anderei  Vereinen
fehlen. Aber an und f i i r  s ich hätte mn
schon annehnen könn€n, daß der Bus eh€r

ds beüeffeiden Sönstag habe ich jn car-

-Til-h;tT;Iei ne Lust mr'tzufahfen. |!eil
i  ned nog. Ich Mr an diesem l@henende
in unsefen Haüs in Njederbayern und habe
Bäume geschnitten. Fernseher haben {ir
da unten übr igens keinen.
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und das landern an und f i l r  s ich gut 9€-
fal l€n.  Für uns {ar es eine Abrechslung,
rc i l  l i r  sonst rcnig räusk@nen, Es rar
also eln Iag Erholung vom ceschäfts leben!
und insofern ideal ,  Nei l  wir  z.  3.  auch
nicht  zum ski fahren gehen. Njcht  so be-
sonders hat mir  d ie lange si tzerej  in
l ,J i r tshaus gefal len,  noch dazu ohne nusi-
kal jsche Llnterhal tuns.  0a hätte einer
€in Schi f ferk layier mitnehnen und auf-
splelen sol len.  so ist  es zur schluE ein
*eni9 eintdnig geo.den. oas hat aber
auch an der ger ingen Betei l isung 9elegen,
l , lenn der Bus vol l  und r i r  eJn Haufen
Leut€ gewesen rären, !äre auch nehr zu-
samrengesansen. aber das jst  bei  a l len
Vereinen qleich,  das sehe ich auch im
Fischerverein.  Das ist  re ine Faulhei t
und Desinteresse. ansonsten könnte mn
einen solchen Ausf ' lu9 v ie l le icht  e jn- ,
zweinal  öf ter  pro Jahr nachen, z.  B.
auch mal an den Chief ,see,"

FERIENTIScHTENNTS'URNTER 1983
An 26. L l9S3 fand in der lerchenfelder
Turnhal le das diesjähr i9e Fer ient isch-
tennisturnier stat t .  r lehr als 40 Llug€nd-
l iche känpften in 4 verschiedenen Grupp€n
un den sieq, denn der Stadt jusendpf leger
hatte einige sehr schi ine Sachpreise orga-
nis ier t .  Al le hatten 9ro0€n Spaß an dje-
sen Turnier,  das von Norbert  Flötz jnger

Fi j r  den TTC, der jn den verqangen€n,Jah-
ren einise juhge la lente bei  d iesen Tur-
nier fand, wär das Turnie.  i i  d iesen Jahr
nicht  sehr ergiebig,  da s jch keine qanz
jungen Spieler,  d ie im oPt inalen Al ter
für  e inen Auftau ih Verein rären, !n die
grün€ Plat te wasten. Hoffent l ich ändert
s ich dies in nächsten Jahr r i€der.

FÜNF JUGENDTITEL
Beinahe z!öl f  Stunden dauerten die dies-
Jähr igen Xreis€inzermeisterschaften der
Tjschtennis jugend. Insges.mt waren 129
suben und r , iädchen in dje Senptsporthal le
nach Altenerding gekomen. Der TTC 64
konnte dabei  fünf  erste Pldtze err i rgen,
dr€i  davon verbuchte al le in Ernst  Peter
fiir sich, Er gewann nitnlich neb€n dff
Einzel  in der AX I  auch ioch das Doppel
mit  seinem Vereinstameraden Günter oppe.-  \ r t
männ und aü.h däs l4 i red hi t  der Xlet tha-
ner in sei tzr .  oppemahn kurde jm Elnzel
or i t ter .  In der AK I I  wurde def jetzt
für  Moosburg spielende TTC-ler Chr ist ian
Rieder Zrei ter .0 ie A( I I I  9ewann,Jochen
Seibert ,  Norbert  sartels landete auf den
3. Platz,  In Doppel  s ieste in dieser
Klasse arküs Lei tner zusamen mit  dem
Kl€tthamer Nickisch. Bei  den l lädchen
konnte s ich von den Frejs inger inns
keine im Vornerfeld placieren, Fi j r  den
TTC laren insgesamt 19 Tei lnehner an
start ,  d ie von Richard Betzenbichler
,ährend des gesanten Tager betreut rur-

NEUE I'4I TC L I EDE R

- Kapi tzka Roland,805 Frejs ing,
lerdenfels€rs .  4

-  KeOler ( laus,  805 Freis ing,  Lantbert-

-  Bbgl  Sonja,805 Frels ing,  Fjnkenstr ,  29

H INNE IS
ceburtstag feidrt  jn

ovehber ein langjähr iges und bekanntes
TTc-Mrtql  red:
lE 17. i  l .  r i .d [o l fqans [al  ler  40 Jah.e.v

SPIELTERMIN VERPASST
Es ist  fast  n icht  zu glauben. Da glaubten
doch dle Spleler des SSV Reut l ingen in
der 1.  sundesl i9a,  ihr  Ausvärtsspi€l  ge-
gen Altenö rüre ah Sanrtag. Aber es {ar
für Frei tag angesetzt  und die Reut l inger

laB solche Pannen beim TTC nicht  passie-
ren, kdnnen rir nur hoffen. Darun kihrern
s jch die unsichtigen l4annrchäftsfijhrer,
denn nicht an eten bedeut€tr zrei Punkte
ver loren und Geldst . . fe zahlenl



TTC- Ku rier

STADTIIEISTERSCHAFT IN ERDING

0i€ of fene stadtneisterschaft  von Erdin9
schien uns, Peter Kl im. Jo€ l , l i ld,  Richard
Betz€nbichle.  und l l€nry Köcher,  e ine wi l l
komeie Geleqenhei t ,  das Ansehen des TIC
du.ch Besteioen €rnes Tregpchens, r ieder
Iraf t iq aufzipol ieren. ln alnze] (C-r lasse)
tonnt.n, i r  unrer Vorh.ben noch nicht  in
die Tat unsetzen. Keiner erreichte die
lr i t te föupt.unde. oas schockierte uns

vr lchl .  De. Ernzel  uet tbere.b ist  ohnehin
nr.ht  t rnsere stäf le und zuden Fuslen 11.
bis dahjn 5chon eine Menge Llnbi l l  über uns
ergeh€n lassen. Es begann dänj t .  daß es
schon sei t  der Fr i ihe reqnete Dann ra.en
, i r  e ine Stunde zu früh drön, v€i l  Richard
d€n Ternin eher schätzte,  a ls durch
gesicherte oöten vei t€rgab. zun als aus-
gleich vorgesehenen Kartenspielen kanen
r i r  dann auch nicht .  da Henr!  s ich von der
barocken Kirche in al tenerding zu lange
beqeistern l ie3.  Das ooppel  sol l te es
aber brinqen, Schon r'm Auto muBten sich
Peter/Jo€-ih Endsplel den €xdritten dd
oberbayer ischen t ie isterschaft  Richard/
Nenry beugen- l i r  vußten: { i r  s ind die
Besten im {ettbererb, Al5 unsere Naren
dann zum Finale nicht  aufgerufen vurden,
klärte eine kurze Rücksprache bei  der
' Iurnier l€ i tun9 unseren l r r tum sch^el l
auf .  l , l i r  höt ten nicht  e innal  das Halb-

I i i t  dem sleichen Ergebnis,  nänl ich nur
dabei gercsen zu s€in. kehrte an nächsten
Tao G€rhärd Peter von oleichen Turnier
zu;ück- Harry oerbsch haite offensicht
l ich den Sraten qerochen. Er 1og es vor
zu "verschläfen und dafür den Früh-
.hooo€n rm Le.chenfelder Hof dur.h

-Pin;  

an*esenhei I  zu beleb€n.

NEUER oBERsct i tEDsRtcNTER
Der TTC Freis ing hat sei t  e in igen lochen
{ ieder einen Oberschiedsr ichter in sei-
nen Reihen. Peter Kl im absolv ier te einen
entsprechenden L€hrgang jn Mijhldorf nit
Erfol9,

PERSoNALiEN
Brlgi t te Eisgruber,  geb. stelnberge.,
spieler i i  der 2.  Darennannschäft ,  is t
l '4ut ter  s4orden. Sie brachte einen sohn

BAYER. ] '4EISTERSCHAFTEN
VORANKUNDIGUIIG
An 12, und 13. Novenber ve.den die dies-
jähr igen oberbayer ischen Bezirkseinzel-
neisterschaften fur oanen und Herren a!s-
qeträgen. Aust.aqungsort  is t  Neuburg/Do-
nau. srdrtbe.echt lqr  s ind al le spiele-
r innen und spieler,  d ie l '4 i tg l ied eines
vereins im Bezirk oberbayern s ind und
einei  gUlt igen Sp je lerpaß bes juen.
0ie startgebiihr beträgt 6,-- 014.
An Sanstas, 12. llovsber, spielen Danen
und Herren der Klassen B (10.00 uhr
Danen auch C) und s/A (12.00 Uhr).
A, i  Sonntao emit te ln die Herren in der
xtasse 019.00 uhr)  und c (11,00 Lrhr)
ihre r'reister. Anmeldungen serd€n von
Richard Betzenb jchler entgegengenmmen.

7, PLATZ BEI l ' I  FI ]SSBALLTUFN IER
!er Tischtennis spie ' l t ,  t raut  s ich auch
in anderen Sportarten räs zu.  Das gi l t
für  d ie TTC-Ier schon lanqe. Bei  Ver-
s le ichskänpf d in Fußb. l l ,  s tockschiegen
und Tennis kanen wir  d ieses Jahr auf kei-
nen qr 'ünen zreig,  a lso kam dje st idtnei-
sterschaft  im FuBbal l tennis an 2.  volks-
festsonntag, vm Versehrtensportver€ln
ausqetrasen! gerade recht, uh noch ejn
Erf  o lsse. lebi l  s zu ernög1 ichen.
Imerhin,  Letzt€r eurden r i r  n icht .  im
spiel  um den 7.  Platz qab es noch einen
Sieq qegen Vött in9.  L lnd in de. V^r.unde
Mrn {1r q€qen Attachinq und Eichenfeld

Jedoch dr'e 2, Hannschaft der versehrten
zeigte Kar l  Lenql ,  Ronny Piechotta,
ötthias Uolff, Har.y Derbsch und Rudi

Heinler die Grenzen auf.
Vier l4ann gehbren zu einer llanischaft,
e iner nuBte imr pausieren. Das vaf
auch nbt jg,  deni  d ie meisten hatten auch
noch Gäste des Volksfest- I I - Iurniers und
da nuß han herhal ten bjs sPät in die
Nacht hinein,  Al le,  d ie beim Fu8bal l tennis
betei l igt  Naren. hatten spaB daran und es
gibt  ternen Z{ei fe l :  r l r  haben den TTC
ve.treten so aut es qinq, lJnd besse. glng
es an diesem Tag nlcht .
Ein venlg Training hätte vorher s icher
nicht  geschadet.  Hier 9ebührt  0ank den
Lenql  Kar l ,  er  hat  s jch un die l4annschöft
gekümert. Fijrs Trainieren konnte sich
keiner b€seistern:  v ie l le icht  hätte er
ni t  e iner Brotzei t  locken sol len.


